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„Der Mazar ^ kostet vierteljährlich nur M . 2 . 30 (in Oesterreich nach Cours); Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen. Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
" ^ »/. „ Bazar-Abonnentin hat

Abbildung des „Bazar,"
Kindergarderobeü. Stück 50 Pf.

Nr . 1. Ttzcater -Capote , aus einer Echarpc arrangirt.
Die schucbbensörmige Passe dieser Capotc ist aus Steiftüll ge¬

fertigt, mit Draht umgebe», mit Atlas , nuanag vin eis aüamxaxne,
überdeckt und mit einem haubenartigcn Fond von gleichem Stoss
verbunden; letzteren hat mau
am unteren Rande mit einem
Zug versehen, in dem zwei En¬
den von Cent, breitem At-
lasband besestigt sind, die in eine
Schleife geschlungen werden. Auf
der Passe und dem Fond hat
man nach Abbildung eine drei¬
eckige Echarpe aus weißer spa¬
nischer Spitze arrangirt , deren
Enden mit Atlas unterlegt sind.
An der linken Seite der Capotc
ein Tuff aus einer hell- und
einer dunkelrothenRose und grü¬
nem Laub. Beim Tragen der
Eapote wird das in Falten ge¬
ordnete und mit einer Atlas-
fchlcise verzierte linke Ende der
Echarpc nach Abbildung aus dem
rechten Ende befestigt.

Nr . 2. Bordlire zu
kirchlichen Zwecken.

Weihstickerei.
Fortsetzung des Dessins: Vordcrs.

d. Snppl., Nr. IV, Fig. 20.
Für die Bordüre überträgt

man die Umrisse des Dessins nach
Abb. Nr . 2, sowie nach  Fig.  20
auf Batist oder feine Leinwand,
umzieht die Contourcn mit Stick-
baumwolle, spannt für die Stäbe
in den Blättern den Faden aus
feinem Zwirn hingehend, um¬
windet ihn zurückgehend und
führt in den Blumenblättern die
Rädchen aus . Alsdann werden
die Blumen und Blätter mit
Stickbaumwollc entweder im
Plattstich gestickt und mit Stiel¬
stichen umrandet oder im schrä¬
gen Languettenstich gearbeitet.
Die Ranken und Stiele hat man
der Abb. entsprechend im Platt-
und Sticlstich auszuführen. Den
Auhenrand der Bordüre begren¬
zen Languettcnbogen.

Nr . 3. Bordüre zu
Decken.

VcnctianischcStickerei.
Die Bordüre , tbclchc sich

besonders zur Verzierung von
Decken eignet, ist auf Gazclcinen
mit Lrovwl-Wollc ausgeführt.
Man überträgt die Umrisse des
Dessins auf den Stoff, wobei zu
berücksichtigen ist, daß die Ro¬
sette die Ecke der Bordüre bildet.
Nachdem mau die Contouren des
Dessins mit Lrou'sl-Wolle vor¬
gezogen hat , spannt man für
die verbindenden Stäbe den Fa¬
den aus olivcfarbcncr Ororvsi-
Wolle hin- und zurückgehend und
übcrschürzt ihn mit Langucttcn-
stichcn von gleicher Wolle, ar¬
beitet bann das Rädchen in der
Rosette und begrenzt die Kreise
mit gleichen Stichen. Die Ro¬
sette wird mit hell- und bunkel-
korallcnrother, die sich anschlichen¬
den Dessinsigurcn werben mit blauer ober olivcfarbcncr Ororvoi-Wolle im
Languettenstich ausgeführt. Nach Vollendung der Stickerei schneidet man
den Stoss unterhalb der Stäbe , sowie zwischen den Dessinsigurcn sort.

Nr . 4 . Spitze zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drellirtcm Hauschild'schen Garn Nr . KlZ auf

einem erforderlich langen Maschcnanschlage salzender Art gearbeitet:
1. Tour : Stets 1 St . (Stäbchenmaschc) in jede Anschlagmasche.
2. Tour : Stets abwechselnd1 f. M . (feste Masche) in die nächste
M ., 5 Lustm. (Lustmaschcn), 3 M . übergangen. 3. Tour : Stets
abwechselnd1 f. M. um die mittlere der nächsten 5 Luftm. der

Nr . 1. DNsa.ter -0s.xoto, aus einer üoNarxs arrangirt.

vorigen Tour, S Lustm. 4. Tour : * 1 St . um die nächsten ü
Luftm., doch werben die oberen Glieder derselben noch nicht zugc-
schllrzt, 2 durch 5 Luftm. getrennte St . um die folgenden 5 Luftm.,
doch werden die oberen Glieder der 1. derselben mit der vorigen
St . zusammen zugcschürzt und die oberen Glieder der 2. St . noch
nicht zugcschürzt, 1 St . um die folgenden 5 Luftm., doch werden die
oberen Glieder derselben mit der vorigen St . zusammen zugeschürzt.

3 Lustm., für 1 Blättchcu I dpt. St . (doppelte Stäbchenmaschc) um
die nächsten5 Luftm., doch werden zunächst nur die unteren Glieder
derselben zugeschürzt, 2 St . um dieselben5 Luftm., doch hat man die
oberen Glieder derselben mit den mittleren Gliedern der vorigen
dpt. St . zusammen, zuzufchürzeu, woraus auch die oberen Glieder der

letzteren zugeschürzt werden, 7
Lustm., 1 gleiches Blättchcu um
dieselben 5 Lustm., um welche
das vorige Blättchen gehäkelt
wurde, 3 Luftm., vom * wieder¬
holt. 5. Tour : * 1 St . um
die mittlere der nächsten5 Lustm.,
3 Luftm., 5 je durch 3 Luftm.
getrennte Blättchen um die näch¬
sten 7 Lustm., dann 3 Lustm.,
vom * wiederholt, l!. Tour:
* 1 f. M . um die nächste St .,
1 f. M . um die 7. der folgen¬
den 3 Luftm., Smal abwechselnd
5 Lustm., 1 f. M . nm die näch¬
sten 3 Lnftm., vom * wiederholt.

l«7,»s»)

vr . 5 . Kpihe zur Gurmtur
von Wlischc-Grgcnstniidcir.

Häkelarbeit.
Für die Spitze arbeitet man

mit Hauschild'schcm drcllirtcn
Garn Nr . 3V: 1. Tour : * 14
Lustm. (Lustmaschen) , 1 f. K.
(scstc Kettenmasche) in die l.
derselben, 3 Lustm., 15 St.
(Stäbchenmaschen) nm die 14
Luftm., die Arbeit gewendet und
auf den vorigenM . zurückgehend,
4 Lustm., 14 je durch 1 Luftm.
getrennte St . in die folgenden
14 M ., die Arbeit gewendet, 3
Luftm,, 1 s. M . nm die zweit-
folgcndc Lustm. , Ilmal abwech¬
selnd 5 Lustm., 1 s. M . um die
folgende Lustm., dann 3 Luftm.,
1 f. M . um die nächste Luftm.,
2 Lustm., 1 drcif. St . (dreifache
Stäbchcnmasche) um die nächste
noch freie der ersten 14 Luftm.,
4 Luftm., vom ^ wiederholt, doch
hat man bei jeder Wiederholung,
bevor man zum 2. mal die Ar¬
beit wendet, 1 f. K. in die 2.
der nächsten 2 Lustm., dann 3
Lustm., deren mittlere der mitt¬
leren der letzten 3 Lustm. des
vorigen Mustersatzes angeschlun¬
gen wird, zu häkeln. 2. Tour:
An der bogigcn Seite der vori¬
gen Tour , * 1 f. M . nm die
nächsten5 Lustm., Ivinal abwech¬
selnd 6 Luftm., 1 s. M . um die
nächsten5 Lustm., vom ^ wie¬
derholt. 3. Tour : An der an¬
deren Seite der Arbeit, stets ab¬
wechselnd1 St . in die nächste
M ., 1 Lustm., 1 M. Übergängen.

»7,eiia)

Nr . 6. Schntzdcckc.
Dessin: Vorders. d. Snppl., Nr. V,

Fig. 27.
Die Schutzdecke besteht aus

einem 27 Cent, breiten, KV Cent,
langen Theil von vivil-or-farbe-
ncm Atlas , welchem man der
Mitte entlang 6 Cent, breiten
Spitzcncinsatz (Imitation von
Filctgnipiire) aufgesetzt hat. Un¬

terhalb des letzteren schneidet man den Stoss sort und verziert die
Atlasstreifen mit Stickerei, deren Dessin  Fig . 27  gibt . Nach Uebcr-
tragung desselben aus den Atlas führt man die Blumen mit Weiher,
die Blätter und Stiele mit olivcfarbcncr, gespaltener Filoscllcseide
in mehreren Nüancen im Platt - und Sticlstich aus . Nach Voll¬
endung der Stickerei begrenzt man die Schutzdecke mit Spitze.

»7,709)
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Xr . 2 . Lorcküre 211 kirclrlivlron ^ rvecken . rVvissstickerei . Hortsvtüung lies Dessins : Vorcksrs. tt. Sui>i>I., Xr . IV , I' ig , SlZ.

Nr , 9 eine der Plcinsigurcn der Bordüre . Für die Wasserrose und
KnoSpe des DessinS Abb . Nr . 8 wählt man weihe, silbcrgrane nnd
rosa , sllr die Blätter , Stiele nnd den Kelch der Knospe olivcfarbene
und bräunliche Seide in mehreren Nüancen und markirt die Adern
aus den Blättern durch Sticlstiche von Seide der dunkelsten Nüance.
In den Pleinsignrcn sind die Blüthen mit rosa oder weißer , die
Blätter und Stiele mit olivcsarbencr Seide gestickt. Am Außenrande
ist die Schntzdcckc mit Spitze begrenzt.

11r. 16 un!> 11 . puff mit Stickerei.
Dessin: Rucks, d. Suppl ., Nr . XI , Fig . 57.

Der in ersichtlicher Weise übcrpolstcrtc Puss ist ans dem Sitz
mit rothem , am oberen Rande mit olivcfarbcncm Vclvct bekleidet,
während der untere Rand mit Kattun überspannt ist. Ans dem
Sitz ist eine Stickerei angebracht , deren Dessin  Fig . 37  gibt . Nach¬
dem man dasselbe ans 8 erforderlich große Theile aus ecru -sarbenem
indischen Seidenstoff übertragen hat , sührt man die Stickerei , wie

Nr . 7—9. Schnhdrcke.
Die Schutzdcckc erfordert einen 28 Cent , breiten , KV Cent , lan¬

gen Theil von blauem Atlas , welchem man 7 Cent , weit von den
Querscitcn entfernt ti Cent , breiten Spitzencinsatz (imitirtc Filei-
Gnipürc ) ansgestcppt und unterhalb desselben den Stoss sortgcschnit-
tcn hat . AlSdann verziert man den Atlas mit Stickerei , welche im
Platt - und Stielstich mit gespaltener Filosellcscide ausgeführt wird.
Abb . Nr . 8 gibt das den mittleren Stossthcil zierende Dessin , Abb.

Hr . 3 . Dorcküre 2N Docken . Venetianiscüe Ltickerei.
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Hr . Z. Sxitso sur (Zarnitur von Väsoko-
Kogonstüncken . Hälcolarboit.

Chignon hat ma » zwci große Schilde
pattnadcln gesteckt.

Hr . 4 . Spätre nur (Zaruitur
von Väsoke - ko ^ enstäuckeu.

Ilälcolarbvit.

Abb . Nr . 11 zcigt , im
gnettcnstich mit gleicht
bigcr Cordonnctscidc
aus und niiht längs
derselben Krans-
gcspinnst ans.
Alsdann schnei - ' -
dct man den

Die Abb . zeigt einen
kurze » gewellten Haar-

strähn,dcsscnSpitzcn
in Löckchcn a » S-

springcn.
Man vcr-

Stosj zwischen dcnDcssin-
fignrcn fort , setzt die
Stickcrcithcilc dem Vclvetfond ans , überspannt
den Sitz zwischen denselben mit Wollcnjchnnr
und bringt in der Mitte ein großes Bällchen
ans Wolle an . Den Anßcnrand des Sitzes
garnirt eine Franzc ans olivcsarbener n » d
rother Wolle , sowie ans Goldlahn . Den
mit Velvct bekleideten Theil des Pusss über¬
spannt man nach Abbildung mit Schnur aus
rother Seide und olivesarbcncr Wolle und

wendet denselben vor¬
zugsweise zur Vervoll¬

ständigung des Stirnhaars . Ii7,7oo)

Nr . 28 . Snllsrisnr slir junge

Mädchen.

Für diese Frisur dreht man den oberen
Theil des HintcrhaarcS dicht zusammen und
steckt ihn ziemlich hoch zu einem Knoten ans;
den unteren Theil des VordcrhaarcS kämmt

Hr . 8 . Kessln sur Solrutsäeclre Hr . 7 . INatt - UI»I ktiolstiob -kiticlcoroi.

Hr . 3 . Kessln 2ur
SoNutiiäkokk Hr . 7 . INatt

uinl Ltiolsticii -Ltivlcoroi.
Hr . 11 . Llrell der Stlokerel

2uin ? ukk Hr . 10.

man hieraus zurück und
befestigt es hinten unter¬
halb des Knotens . Nach¬
dem der obere Theil des
Vordcrhaares leicht ge¬
wellt und hinten am
Haarknotcn scstgcstcckt ist,
wird das untere Hinter¬
haar toupirt , auswärts

deckt den Ansatz mit gleich¬
farbiger Schnur . Eine Nctz-
franze ans Wolle und Seide,
die mit Bällchen und Quasten
ausgestattet ist , überdeckt den
unteren , mit Kattun beklei¬
deten Theil des Pnsss.

sj7,7i ?. ss)
Hr . 6 . Soliutsckkvlce. Hr . 7 . Loüutrdoolie

lllierru Hr . 3 und !) .)Hr . 13 . Klltk mlt StloKorcl . llliorxn Hr . 11.)
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Nr . 19 . Httiißchi 'N
nusKpitzruildilZnild.

Den Fond dieser
Haube stellt man in
gleicher Weise wie den
der Abb . Nr . 23 her
und überdeckt ihn mit
5 Cent , breiter gelb¬
licher Spitze . Rosetten
und Schleifen von rosa
Atlasband bilden die
Garnitur.

Ur . 29 . Häubchen
uns Kpistc und Snud.

Der Fond dieser
Haube besteht ans einem
13 Cent , breiten , 15
Cent , langen Theil ans
Stcistüll , welcher an den
Ecken abgerundet , da¬
selbst je in eine kleine
keilförmige Falte geord¬
net und mit Draht um¬
geben ist . Ans diesem
Fond arrangirt man
nach Abbildung 5 Cent,
breite gelbliche Spitze,

sowie Schlingen von
gleichfarbigem Atlas¬

band . Ein Schlingcn-
Arrangemcnt ans glei¬
chem Band , in dessen
Mitte eine Blume ange¬
bracht ist , ziert das Häub¬
chen an der linken Seite.

Nr . 21 . Chigium.

Die Abb . zcigt
einen Chignon , welcher
aus zwci je 75 Cent,
langen , an den Enden
gelockten Haarsträhnen,
die man in der Weise
der Abb . ineinander

geschlungen hat , arran¬
girt ist . Durch den
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gekämmt und befestigt.
Alsdann arrangirt man
aus sämmtlichen Haar¬
enden den Chignon , in¬
dem man sie schleiscnartig
ineinander schlingt und
den Haarknotcn als Un¬
terlage benutzt . Das kurze
Nackenhaar wird in kleine
Löckchcn gebrannt . Eine
ZK Cent , lange Guir¬
lande aus kleinen rosa
Rosen und herabhän¬
genden Knospen ist , wie
die Abb . zcigt , um den
Kops arrangirt und endet
an der linken Seite mit

kurzem herabhängenden
Zweig , an der rechten
mit einer hellblauen At-
lasschlcise.

11 r . 29 . Huurfrisur
unt Sluiiitiigarnitur.

Das sehr weit nach
hinten abgetheilte Vor-
dcrhaar ist an der rech¬
ten Seite gescheitelt , wäh¬
rend das Hintcrhaar fest
zusammengedreht und
aufgesteckt wird , um als
Stützpunkt der Frisur zu
dienen . Zunächst kämmt
man den unteren Theil
des Scitcnhaarcs glatt
zurück , toupirt den -obe¬
ren , leicht gewellten Theil
und befestigt die Enden
an dem Haarknotcn . Das
kurz geschnittene Vordcr-
haar wird in kleine Löck¬
chcn arrangirt . Schließ¬
lich vervollständigt man
die Frisur durch einen
länglichen Chignon ans
umeinander gewundenen
Haarsträhnen und durch



Mr . 3. 16. Januar 1882 . 28, Zahrgang.1Mr . 3. 16. Januar 1882 . 28. Jahrgangs

dic vorigen 4 f. M . gehäkelt wurden , vom » wiederholt . 3 . Tour : Stets abwechselnd 1 f . M.

in die 5 . der nächsten 3 f . M ., 5 Lustm . 4 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die zweit-

solgcnde M . , 1 Lustm . Schließlich verbindet man die Frisur mit dem Zwischensatz von der

Rückseite ans mit nberwendlichcn Stichen . ^ zrvi

11r . 3t . Kragen zur Traner.
Für diesen Kragen schneidet man einen 125 Cent , langen , 14 Cent , breiten Theil ans

schwarzem suraii , welcher an dem einen ( oberen ) Längcnrande 27 , Cent , breit nach der Rück¬

seite umgelegt und 3mal in V- Cent , weiten Entfernungen bis ans 38 Cent . Weite in Falten

gereiht wird , so das , sich ein Köpfchen bildet . Hieraus reiht man den Theil 3 Cent , weit vom

unteren Rand cntsernt , der Form eines Kragens entsprechend , gleichfalls 3mal in Falten , nach¬

dem man denselben zuvor am vorderen und unteren Rande mit 5V, Cent , breiter spanischer

Spitze begrenzt hat ; alsdann stattet man ihn mit Schleifen und Enden von 3 Cent , breitem

Atlasband ans . Den oberen Faltenrcihen wird ein 1 Cent , breites schwarzes Tassetband ans

der Rückseite gegengesctzt . Zum Schließen ist der Kragen mit Haken und Ocsen versehen.

11r. 37 und 38 . Garnitur zu Srmktridrrn.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Garnitur ist mit einer in der Weise der Abb.

gewebten Borte und mit drcllirtem Hanschild ' jchen Garn
Nk » gearbeitet . Dieselbe besteht aus einem Zwischensatz,

welchem eine Frisur angesetzt ist ; für ersteren ist ein etwa

t^ r letztere ein S8 Cent , langes Ende Borte er-

forderlich , dic zur Rundung geschlossen werden . Zn-

^ nächst häkelt man für die Spitze der Frisur ans

1 . " ' W A einem Anschlag von 13 Maschen der Quere nach

! . .. -7. ^ ' Tour : 1 f. M . ( feste Masche ) in dic 6 . der 18

^ Lustm . , 7 Lustm . , 1 s. M . in dic 1. der 18 Lustm . ,

* Arb . gew . ( dic Arbeit gewendet ) , 5 Lustm .,

^ drcif . St . ( dreifache Stäbchcnmaschcn ) , deren obere
Glieder zusammen zngejchürzt werden , um dic näch-

stcn 7 Lustm . , Smal abwechselnd 5 Lustm . , 3 drcif.

St . , deren obere Glieder zusammen zugcschürzt wcr-

Nr . 20 . Xtlubolien aus Lpltso den , um dieselben 7 Lustm . , dann 4mal abwech-

unck Nanck . selnd 5 Lustin ., 3 dreis . St . , deren obere Glieder

bettet man hieraus ^ die

das ' sind S

vorige St .) gc-
>1» trennte St . in

»M die zwcitsol-
M gcndc Oese , 3

Lustm . ; zuletzt

M 1 f . K . in die
«N 1 . St . dieser

. Tour . 4 . bis DMU
6 . Tour : In
der Weise wie

die vorige

W ^ Tour,doch wer-
W 1 " den stets die 2 , ,1 .

durch I P . ge-
KM trennten St.

» in die mittlere

» der 3 Lustm . ^ ,Hz
» gehäkelt . 7 . Mit'

Tour : Stets Ml« fnA
abwechselnd 1 h! « iMWkMMDMMMH

AM dpt . St . ( dop - M F t D
pclte Stäb - M MWWMWMUl«

ÄW chenmajche ) in

lM die mittlere
U !M der nächsten 3

/» . Lustm . der vo-
rigcn Tour , 4
Lustm . , zuletzt
^ s. K . in die " . / / ' DMM U '-ii

zwei lange Locken . Die Garnitur bildet ein großer Zweig von weißem Flieder und halber-

blühtcn rosa Rosen mit Blättern . Aus gleichen Blumen ist die Armspange , sowie der die

Taille zierende Latzthcil arrangirt ; für letzteren hat man dic Blumen und Blätter einem

Steistüllfond aufgenäht.

11r. 30 und 23 . Haarfrisur „ doiirviine ."
Für diese Frisur ist es erforderlich , den oberen Theil des Vorderhaares kurz zu schneiden;

alsdann theilt man dasselbe in der Mitte , kämmt den unteren Theil des Vorderhaares glatt

nach hinten und bcscstigt es daselbst an dem zuvor gebundenen Hintcrhaar . Der obere Theil

des Vordcrhaars wird gewellt , die Spitzen ordnet man in Löckchcn und arrangirt diese theils

nach den Seiten , theils in die Stirn fallend . Alsdann befestigt man aus der Höhe des Kopses

die „ Oouronuo " , einen nach beiden Seiten gleichmäßig herabhängenden Haarsträhn , wie ihn

Abb . Nr . 23 zeigt ; derselbe ist wellig gebrannt und an den Enden gelockt . Zwischen den beiden

Hälften der Oouronno , welche man mit feinen Haarnadeln in der Weise der Abb . Rr . 30

scststcckt , arrangirt man das Hintcrhaar , sowie die Enden des Seitenhaares . Zwei große

Schildpattnadcln vervollständigen dic Frisur.

11r. 33 . Garnitur zu Krinktrüiern.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Für diese Garnitur , welche aus einem Zwischensatz und einer demselben angenähten Frisur

besteh t , häkelt mau zunächst für die Spitze der letzteren an einer Seite der für dieselbe zur Run¬

dung geschlossenen Borte ( s. die Beschr . zu Nr . 37 u . 38 ) ,

1 . Tour : 14 Lustm . ( Lustmaschen ) , 1 s. M . ( feste Masche)

in dic nächste Oese der Borte , aus den Lustm . zurückgehend,
5 Lustm ., 1 s. M . in dic viertsolgcndc M . , 5 St.

(Stäbchcnmaschcn ) in die drittsolgende M . , 1

Arbeit gewendet ) , 5 Lustm . , 1 f . M . in die
mittlere der nächsten 5 Lustm ., 5 Lustm . , 1 s.
M . in dic mittlere der nächsten 5 St . , 5 Lustm . ,

1 s. M . in die mittlere der folgenden 5 Lustm . ,

wechselnd 5 Lustm . , 1 f . M . iu die mittlere der ^  ig , Rubelten aus Sxlt - s unä Uancl

Hr . 14 . Xloick kür blückaNon
von 2 — 4 llaliron.

Latinttt uicck IZesabr . : RUatcs . ct. Luxxt.
5>' r . IX , Vig . 18—S0.

Ilr . 13 . Xlorck kür Nückvliou
von 4 — 6 ckaüren.

Itosatir . : Vorckars . ct. Luppt.

Hr . 16 . Xlelck kür Vlückolron
von S — 7 llakron.

Lobnitt nnck Oczsebr . : Ititcbs . ct.
Supxl ., Xr . VIII , Viz . 10— t7.

Hr . IS . Xloick kür blückolron
von 3 — S ckabren.

Nlasüon - lln ^ug ; , ,SoiineegIöM j Nr. IS . Nla .süon - A.n -:nA „ Stuckentln.

I -eselcr . . > orckc.es . a . L II . xs '
blr . 23 . Oouronns sur Xnnrkrlsurs

Hr . 30.

Xr . 24 . Xlolä aus luoü mit I . sävrvosto.
Vorcloia -nsiolit . (Hierzu Xr . 27 .) Lolinilt , nnÄ
vosedr . : Vorclors . 6 . Luppl ., I , 1—12.

lkllxariiitur.«r . 29 . Ranrkri - -' Hr . 30 . Haarkrisur - „ Oouronne . " t» iersu Xr . SS.)
Xr . 28 . Lallkrlsur kür gunxo Nläckobon.



WWMUMKWMMKW

bis ctwa 4 Cent . weit vom oberen
Rande entfernt anf . Für die durchbro¬
chene Bordüre wird die Schnur in Win¬

dungen aufgenäht ; obcrhaib derselben
bringt man eine schmale

Blende von blauem

Tajjct an , wcl-

-vA- ^ ^ s beiden
F '- Seiten

mit

Schnur

12 . Tour ' 4 Luftm . , von denen die
ersten 3 als I . St , gelten , dann stets
abwechselnd 1 St . in die zwcitfolgcnde
M „ 1 Lnstm . ; zuletzt I f. K . in die
3 . der als 1. St . geltenden
3 Luftm . dieser Tour . «. ^tÄ
An der anderen

man
als-
dann

Tou - l i t/// '/ ?, X
reu wie P.
die I . bis t i -M ^
4 . Tour , doch '
hat man in D

der letzten die - W
scr Touren stets k
statt der 4 Lustm.
4 f. K . in die nach - 'WM >̂ WW
stcn 6 M . der 7 . Tour izt >
zu häkeln und in die-
ser Weise gleichzeitig die
Verbindung von Zwischen-
satz und Frisur herzustellen;
die f. M . dieser Tour schlingt
mau stets der solgcnden M . ^
der 7 . Tour an . Hv

11r . 41 und 12 . Teppich.

Kreuzstich -Stickerei.

Der Teppich ist auf olivcfar-

g^cnzt
istund

am obe-

! >- reu Ran-
dc des Kor-

bes mit Bo-

UvÄl ? 3 ^" 3 ^ ' '
OA H ? cher Schtiur ab-
-M HA schliesst . Den

Bügel bekleidet
man auf beiden

Seiten mit Papier
M und Scidcnstofs und
s verziert ihn auf der

Außenseite der Bordüre
entsprechend . Den Abschluss

bilden Schleifen aus Schnur,
deren Enden mit Quasten
aus Seide abschließen . Nach¬
dem man den Korb mit Sci-

bcucmAlda - ^
jloss in einem

Strcifendcsjin ß!
nach Abb . ?! r.
12 mit Wolle und

Seide , deren Far-
ben die Zeichen - Er-
klärung angibt , im
Kreuzstich hergestellt . An den Oucrseiten hat man
den Stoss ausgefasert und die einzelnen Franzcn-
büschcl in Knoten geschlungen.

R WU W ? tcrvcrtchcn
' m̂t > deckt

lkr . 31 . Dessin - nm ? » vk «r Hr . S4 . HA ' man den An-
Soint -Iace - unck IVeissstiekerei . st' h desselben

durch einen
Schrägstrcisen von Tastet , welchen man am oberen
und unteren Rande je 1 Cent , breit nach der Rück¬
seite umlegt und in Falten reiht , so daß sich
Köpfchen bilden . Auf der Innenseite des Bügels
bringt man Schleifen aus gleichem Scidcnstofs an.

11r . 42 . Schlnssrlkord

Für den Schlüssclkorb hat man einen ovalen
Drahtkorb zunächst auf beiden Seiten mit Papier,
dann aus der Außenseite mit blauem Tastet be-

Nr . 43 . HlMiftisnr und Coiffiire.

Das Hintcrhaar wirb zusammengedreht undHr . 32 . MonoAramm.
Krourstieb -Ltickarei.

Hr . 33 . varnitur 2U Ssinkleidern.
Veivebte Sorte und Häkelarbeit.Hr . 38 . Dbeil ckor karnitnr Xr . 37.

(lvirebte Sorte und Häkelarbeit.

Xr . 34 . XraAsn
sur lkraner.

Xr . 36 . Vorset aus Vollenatlas.

Xr . 39 . Xleid aus sinka .rbi .Aein dem Korbe ausgc - ^
und carrirtsm Vollenstoik . Vor - setzt hat , näht man

deransiebt . <2u Xr . 25 .) letztcremdieTchnur -W A

8 » I>V>., Xr . II , vig . IS —17. gle .cher ^.-else

li7,7 ?°s Xr . 40 . Xleid aus Luob.  Süek-

- - iV. . Zobuitt und Sssobr . : Süeks ". d . Lunpl.
MXr . VI , ViA . 28— 30.

Xr . 37 . karnitur ?u Seinkleidsrü . Keivsbte

Sorte und Häkelarbeit . tUlermi Xr . 38 .)

Xr . 41 . lexxiob . Xreurstieb -Ltiekerei . fnier ^u Xr . IS .)
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Nr. 44. Haarfrisnr mit
Schleifrngarnitur.

Für diese Frisur , wclchc sich beson¬
ders für langes, nicht zu starkes Haar
eignet, wird daS in der Mitte geschei¬
telte Vorderhaar nach hinten gekämmt,
mit dem Hintcrhaar zusammengedreht
und in der Weise der Abb. in einen
Knoten arrangirt . Vervollständigtwird
dieser Knoten durch einen Haarsträhn,
welcher oben in der Mitte desselben
sestgcstcckt, getheilt , aus der Kopshöhe
verschlungen, dann nach beiden Seiten
geführt ist und daselbst in kleinen Löckchen
endet. Ein Schildpattkamm mit hohem

Filetsond wird im point-cko-toile , im
point-ck'esprit , sowie im point-cke-rexriss
mit gleichem Zwirn durchstopst und
mit Rädchen verziert. Die Zacken am
Außcnrand der Spitze führt man im
Langncttcnstich ans und schneidet liingS
derselben den Filetsond sort.

Nr. öl . Zwischensatz.
Russisches Band und Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz ist mit einem
in der Weise der Abbildung gewebten
russischen Band und mit drellirtem
Hauschild'schcn Häkelgarn Nr , 7V gear¬
beitet: 1. Tour : An einer Seite des

l

Hr . 49. Lxitse. ?ilet -kuipüre.
unll 5l).)

Hr . 43 . Soblüssoikorb.

AWAHzi-.

Hr . 42. Uaurkrisur unck voiikürs. bsr. 44. Haarkrigur mit SolrieikonAnruitur.

Bandes , stets abwechselnd

An der anderen Seite des iWt
Bandes, stets abwechselnd l

die drittsolgendc Ocse, 7

bcitet man hieraus ans A
einem zuvor hergestellten, F ^

schcnanschlage wie solgt:
Hr . 47. Monogramm.

" ' 1 M.
^ in die nächsten

beiden M ., 2
^ rr hu Lustm., 2 durch4

Lustm. getrennte St.
in die drittfolgendeM .,

2 Lustm., 2 M . übergan-
gen, vom " wiederholt. 4.

Tour : * 2 f. M . um die näch-
' beiden Lustm., 7 f. M . um

die folgenden4 Lustm., doch hat man
^ mittlere derselben der mittleren der

nächsten 7 Lustm. der 2. Tour anznschliu-
gen, 2 s. M . um die folgende» beiden Lustm.,

vom * wiederholt. Hiermit ist die erste Hülste
des Zwischensatzes vollendet. Die zweite Hälfte

wird in derselben Weise ausgeführt , doch hat man
die 3. Tour in die noch freien Glieder an der ande-

rcn Seite des Maschcnanschlagcs, in welche die 3. Tour
der 1. Hälfte gearbeitet wurde, zu häkeln. fto.oso)

durchbrochenenSchild, durch
welchen ein hellblaues Atlas¬
band schleiscnartig geschlungen
ist , sowie eine große Schild-
pattnadel werden in der Weise
der Abb. in den Haarinoten
gesteckt. iir .rroz

Hr . 43. Umviceickissen.Nr. 45. Nülken Kissen.
Die Bekleidung des Riickeu-

kisscns besteht aus olivcsar-
bcncm wollenen Sergcstoss,
welchem man in ersichtlicherHr. 46 . Aonogramm.

Weise drei- /
eckige Theile ^
aus gleichfar-
bigem Vclvct aus-
gesetzt hat. Au der .
Spitze jedes Vclvet-
theils ist eine Applica-
tiou befestigt, welche aus
farbig bedrucktem Sammet
geschnittene Beeren und Blätter
zeigt, deren Contourcn mit Kraus-
gespiunst umrandet werden. Den noch
freien Rand jedes Vclvcttheils deckt in
Zacken aufgenähte olivcsarbcne .4rraseon-
Wolle, die mit KrauSgcspinnst umrandet wird;
die Zacken zieren einzelne Stiche von brauner
iVrrasvvn-Wolte. Eine aus olivcsarbcucr Wollen-
schnür und KrauSgcspinnst geflochtene Borte begrenzt
das Rückenkisjeu, in dessen Ecken Rosetten aus gleicher
Schnur, deren Mitte ein Bällchen aus farbiger Wolle > 1^
ziert , augebracht sind. Die Rosetten schließen mit dreimal
abgebundenen Büscheln aus Wolle und Krausgcjpinnst ab. ^
Die aus dem Kissen befindlichen Applicationssigurcn sind durch
das Tapisserie-Geschäft von E. Schmidt , Berlin , große Friedrichs
straßc 78, zu beziehen.

Nr. 53. Haube aus Tüll uud Spitze.
Dieselbe erfordert eine 56 Cent, weite, 5 Cent, breite Passe,

welche von der vorderen Mitte nach den Enden hin bis aus 2 Cent,

Rr . 48. Hüllte eines Larrenus.
(Hierzu dir. lg uuck 3V.)

Nr. 48—50. Carreau, Zwischensatz
und Spitze.
Filct-Guipiire.

Diese Dessins in Filct-Guipiire eignen sich zum
Zusammensetzenvon Tchutzdecken für Sophalehnen,
Stühle zc. Der mit mittelstarkem Zwirn gearbeitete Hr . 31. 3rvisebensa .tr . Uussisckes lZanck unck Häkelarbeit.Hr . 39 . 3viscbonss .tr . rilet -kuiMre . (Hierzu dir. 18 uuä lg.)
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Breite abgeschrägt und
daselbst zusammengenäht
ist . Nachdem die
Passe mit Draht

begrenzt
und mit

Tassctband
eingesägt

ist , verziert
man sie am

vorderen
Rande mit
5 Cent , brei¬

ter Spitze
und verbin¬

det sie mit
einem nctz-
artigcnFond
aus dunkcl-
iila Seiden-

Weise , hcstct am
Anßenrande Pi-

cotborte aus,
spannt siir
die verbin¬
denden Stä¬

be den Fa¬
den ans mit¬

telstarkem
Zwirn hin-

Xr . 52

dir . 59 . Lnlltoilette aus Lsiävn ^ a -w.

2 Cent . Breite abgeschrägt , mit Draht begrenzt und mit
weißem Tassctband eingefaßt wird . Alsdann schneidet man
ans durchbrochen gewebter weißer Seidengazc im schrägen
Fadcnlanf einen 45 Cent , langen , 2 <Z Cent , hohen Theil,
welcher an dem einen ( vorderen ) Längenrand von der
Mitte nach den unteren Ecken hin abgerundet wird . Diese
abgerundeten Seiten näht man der Passe auf , begrenzt
letztere am vorderen Rand mit 4 Cent , breiter Spitze und
deckt den Ansatz derselben durch ein 4 Cent , breites
blaues , gemustertes Atlasband , welches dnrch in Windun¬
gen ausgesetzte Spitze überdeckt wird . Dem unteren Rand
des Fonds setzt man ans der Rückseite einen 3 Cent , brei¬
ten Mnllstrciscn gegen , begrenzt den Hinteren Rand der
Haube mit Spitze , bringt oberhalb derselben eine gleiche
auswärts gekehrte Spitze an und leitet dnrch den Zug ein
gemustertes blaues AtlaSband , dessen Enden in eine
Schleife gebunden werden . Die übrige Garnitur der Haube
bilden an der linken Seite zwei Rosetten von Atlasband
und eine Rosette von Spitze. s«6,Sl0Z

Nr . 34 und 31 . Fächer.

I' oint -Iaes - und Wcißstickcrci.

Die Bekleidung des Fächers aus Perlmutter ist in
xoint -Iacs -Stickcrci ausgeführt . Man überträgt die Um¬
risse des Dessins nach Abb . Nr . 31 , welche den dritten
Theil der Stickerei gibt , sowie mit Berücksichtigung der
verkleinerten Ansicht des Fächers Abb . Nr . 54 auf Baus-
lcinwaud und hestct letzterer Tüll , sowie für die Buch¬
staben und die Krone Mull auf . Hieraus arraugiri
man die verschiedenen point -Iavo -Bändcr in ersichtlicher

tüll mit Mnschen aus gleich¬
farbiger Chcnillc . Den Ansatz
des Fonds decken Streifen aus
hell - und dunkellila Scidcn-
tüll , die umein¬
ander gewunden
sind . An der
rechten Seite
wird die Haube
mit einer Ro¬

sette auS Spitze
verziert.

»6,45ös

Nr . 53 . Haube
aus Seiden-

gn ;c und
' Spiizc.

Zur Anfer¬
tigung dieser
Haube schneidet
man ans weißem
Stcistüll eine 42
Cent , lange , 3 >,

Nr . 57 . LrovUs.

Nr . 58 . Dasolreutuvlr - Lslrä .1tor (ss .vb .et ) .

Cent , breite Passe , Dcssinsiguren fort
welche an dem vorderen Längcnrand , von Quaste ans
der Mitte nach den Enden hin , bis aus digcn den Fächer.

Nr . 56 . Lrocbe.

und zurückgehend und
übcrschürzt ihn mit Lan-
gnettcnstichcn . In glei¬
cher Weise führt man die

Kreise und Bo¬
gen aus und

arbeitet die

Spitzenstiche
mit seinem

Zwirn . Nach¬
dem man die
Krone und die

Buchstaben im
Platt - und

Stielstich mit
feiner Stick¬
baumwolle her¬

gestellt hat,
schneidet man
nach Abb . Nr.
31 theils den
Mull , theils

beide Stosse
zwischen den

Eine Schnur und
cidc vcrvollstän-weißcrs

Nr . 69 . Lalltollette aus Hcklss.

Nr . 58 . Taschentuch - NelMter ( saelikt ) .

Für den Boden des Behälters hat man einen vier¬
eckigen , an den Ecken abgerundeten starken Cartontheil
auf der unteren Seite mit psanenblancm Plüsch , auf
der oberen über Wattcncinlagc mit gleichfarbigem
Atlas bekleidet , welcher in länglichen Carrcaur mit
psauenblaucr Cordonnciscidc überspannt und an den
Kreuzpunkten mit Linscntnopscn durchnäht ist . Der
Boden ist durch einen sousflctartigen Theil aus Leder
mit einem entsprechend großen Stahlbügcl verbunden.
Die obere Hälfte des letzteren hat man an einem Rah¬
men befestigt , der eine starke Glasplatte umschließt.
An dem Rahmen , den man auf der Außenseite
mit pfaucnblanem Plüsch , auf der Innenseite mit
gleichfarbigem Atlas bekleidet hat , ist eine Ledcrspangc
angebracht , welche dem Rahmen entsprechend bekleidet
wird und zum Festhalten von Flacons dient.

Hr . 61 . blasbvn - HnüUA „ blsleriu . " Hr . 62 . blasbvn - Tiimug „ Scbütveubäuissln . "

SrMsqncUen.
Mode -Bazar Gcrson 6 Comv . : Abb . S4— S7, S9, 49,
A . Müller , Lcipzigcrstr . 9S : Abb . IS —16.
A . Bab , Lcipzigcrstr . 81 : Abb . 19, SV.
A . Ryscnseld , Behrcnstr . 6 : Abb . S1— S3, SS—SO, 43,44.
E . Lescbcr , Unter den Linden 16 : Abb . 34.
H . Hosfmann , Kommandantenstr . 77—79, Laden 10— lS:

Abb . SS, S6.
K. Hcrbing , Marianncnplatz 19 : Abb . 4, S, SS, Z7,

SS, SI.
C . A . König , Jägcrstr . SS : Abb . 6— 9.
B . Nürnberg , Breitestr . 6 : Abb . 1.
O . Krappe , Lcipzigcrstr . 1S9 : Abb . 10— IS , 41 , 48—56.
E . Schmidt , Fricdrichstr . 78 : Abb . 4S.
C . Saucrwald , Lcipzigcrstr . SI : Abb . SS—S8,
A . Thamm , Unter den Linden 41 : Blmncngarnitnr

Abb . S9.

Hierbei ein Supplement.  Schnittmuster zu Abb. Nr . 14—16, 18, 24—27, 35. 39, 40, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 2, 6 und 10 enthaltend.
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N. Teubner in Leipzig.
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